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White Paper: Target_Project_BI - 
Lösungsansatz in der Automobil-
Zulieferer-Industrie 

Management Summary 
Der hier beschriebene Target_Project_BI Lösungsansatz der C.O.S bietet folgende Lösungsmodule: 

Top/Multi-Level Management Dashboard:  

o Effizientes Reporting und Erfassung 

relevanter Informationen über alle 

operativen Ebenen 

Operative rollenbasierte Dashboards:  

o Informationsmedium auf strategischer, 

taktischer und operativer Ebene als 

Grundlage für insgesamt bessere 

Entscheidungen 

Kaskadiertes Scorecarding:  

o Steuerungsinstrument zur Umsetzung 

strategischer Vorgaben bis hin zur operativen 

Ebene 

Der Lösungsansatz kann in einzelnen Teilen und auch schrittweise umgesetzt werden. Die Nutzung von 

Microsoft Standard Technologien ermöglicht eine kostengünstige Umsetzung und stellt eine hohe 

Benutzerakzeptanz sicher. Business Intelligence wird damit 

zum integralen Bestandteil der Unternehmens-Organisation. 
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Der Lösungsansatz der C.O.S  
Die Implementierung von sinnvollen BI-Lösungen ist aus betriebswirtschaftlicher Sicht eine der wichtigsten 

Management-Aufgaben, denn diese stellen einerseits die Basis dar, die Ressourcen des Unternehmens 

zielgerichtet zu allokieren und effizient einzusetzen, andererseits ermöglichen sie es überhaupt 

durchgängige Zielfindungsprozesse nachhaltig zu implementieren.  

Dabei ist klar, dass BI-Lösungen nicht auf das Controlling beschränkt sind, sondern vielmehr durch eine Art 

Demokratisierung der Informationen hin zu den operativen Ebenen gebracht werden. Damit unterscheidet 

sich dieser Ansatz wesentlich von der vielfach vorherrschenden Meinung, dass BI-Lösungen ein Tool 

lediglich für die mit dem Controlling befassten Stabsabteilungen sind.  

Daraus ergeben sich einige wesentliche Ansprüche, die die C.O.S an ihre Lösungsansätze stellt. In der 

Zusammenstellung sind dies: 

¶ BI-Lösungen müssen allen Mitarbeitern von der strategischen bis in die operativen Ebenen 

kontextsensitive, leicht zugängliche Entscheidungsgrundlagen für die täglichen Arbeiten bieten. Ą 

C.O.S BI-Lösungen basieren auf Down-Top-Down Konzeptionen. 

¶ Die zur Verfügung gestellten Daten beschränken sich nicht auf rein strukturierte Daten aus einem 

Datawarehouse, sondern umfassen auch Informationen aus dokumentzentrischen Quellen, da hier 

der größte Anteil der Unternehmensinformation zu finden ist Ą C.O.S BI-Lösungen umfassen eine 

Content-Management-Komponente. 

Target_Project_BI: Projekt-Portfolio-Management in der Automobil-

Industrie 
Target_Project_BI ist ein BI-Portal, welches auf dem operativen Projekt-Management-System aufsetzt. Die 

Funktionalität ist im Folgenden beschrieben: 

Top/Multi-Level Management Dashboard: 

Im operativen Projektmanagement-System bewerten die beteiligten Mitarbeiter 

als Teil ihrer täglichen Arbeit die entscheidenden Parameter des einzelnen 

Projektes. Das heißt, Informationen zum Beispiel wie ist die augenblickliche 

Qualität, wie steht das Zeitbudget, wie steht das Kostenbudget, wo steht die 

Kundenzufriedenheit werden mit hoher Granularität und hoher Akutalität bis 

auf Arbeitspaketebene erfasst. Daraus ergeben sich im Projekt-Management-

System die wichtigen Informationen für die im Projekt verantwortlichen Mitarbeiter wie 

Kernprozessverantwortliche, Projektverantwortliche. Und zwar über alle Projekte. 
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Im Top-Level Management Dashboard sind alle diese Informationen so verdichtet, dass der aktuelle Status 

des der jeweiligen Management Ebenen zugeordneten Projekt-Portfolio auf einen Blick erkannt werden 

kann.  

Dazu sind alle zur Verfügung stehenden Daten in der sogenannten OLAP-Technologie aufbereitet, so dass 

der Manager über Drilldown und Roll-Up 

Funktionalitäten beliebig durch die Dimensionen 

durchgehen kann. Er kommt also von der 

verdichteten Information zur Detailinformation 

und zurück. 

Das heißt, dass in der ersten Stufe die 

Informationen von unten nach oben fließen. Bis 

hin zum Top-Management stehen alle 

notwendigen Informationen über den Status aller 

Projekte zur Verfügung. Die wichtigsten Parameter 

werden als sogenannte Key-Performance-

Indicators (KPI) definiert und bilden somit die 

Basis einer tagesaktuellen Eskalationsstrategie. 

Läuft also einer der wichtigen Parameter an einer 

Stelle um eine bestimmtes Maß aus den 

vorgegebenen Grenzwerten, erfolgt eine 

automatische Mitteilung wie definiert an die 

einzelnen Management Ebenen. 

Die OLAP-Technologie ermöglicht dabei, jegliche Information entlang sogenannter Dimensionspfade zu 

verdichten (Roll-Up) oder zu verfeinern (Drill-Down). Beispiel: Die aktuelle Budget-Situation über alle 

Projekte ist gemäß KPI, welcher auf dem Management-Dashboard erscheint, unbefriedigend, also rot 

(höchste Verdichtungsstufe der Information). Der Top-Manager kann nun entlang vorher definierter 

Dimensionspfade eine Verfeinerung der Information vornehmen, also einen Drill-Down in verschiedene 

Richtungen, z.B. Nach Geographie oder nach Produkt, also: Wenn insgesamt rot, in welchen Kontinenten 

gibt es Probleme? Ą ƛƳ αǊƻǘŜƴά YƻƴǘƛƴŜƴǘΣ in welchen Ländern besteht ein Problem? Ą in den roten 

Ländern Ą welche Werke sind mit ihren Projekten Auslöser des Problems? Ą welche einzelnen Projekte 

erzeugen das Problem und warum? Genauso ist ein Drill-Down nach der Dimension Produkt vorstellbar in 

einem Pfand Gesamt-Projekte ĄDivisions ĄProduktgruppen, Ą Produkte Ą Projekt. 

Entsprechende Management-Dashboards stehen auf den unterschiedlichen Management-Ebenen bis zur 

entsprechenden Verdichtung bereit, ein durchgängiges Berechtigungskonzept ermöglicht einen gezielten 

Informationsfluss dorthin, wo die Information gebraucht wird und schützt vor missbräuchlichen Zugriffen. 
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Operative rollenbasierte Dashboards  
BI-Informationen entstehen überall in den operativen Prozessen. Wie oben dargestellt, sichern die 

Management-Dashboards der verschiedenen Ebenen einen effizienten Zugang zu Unternehmensdaten für 

die Analyse und Research-Aufgaben. Als mindestens genauso wichtig muss erachtet 

werden, dass die existierenden Informationen an allen Stellen im Unternehmen 

kontextsensitiv, zeitnah und ohne zusätzlichen Aufwand zugänglich gemacht werden. So 

können alle Mitarbeiter im Unternehmen ihre Entscheidungen auf eine optimale 

Informationsbasis stützen, womit eine durchgängige Optimierung der Qualität von 

Entscheidungen erzielt wird.    

Die operativen Dashboards werden so konzipiert, dass sie jedem Mitarbeiter seiner 

jeweiligen Rolle in den Projekten entsprechend Informationen in einem Dashboard so zusammengestellt 

werden, und zwar streng Kontext-sensitiv. Hierzu gehören nicht nur rein quantitative Kennzahlen, sondern 

auch unstrukturierte, meist Dokument-gestützte Informationen aus den verschiedenen Quellen (CAD, 

Konstruktion, Marketing, Vertrieb) oder auch natürlich auch ein persönlicher Aktionsmonitor, also was ist 

bis wann zu tun. 

Kaskadiertes Scorecarding und Ziel-

Management 
Der dritte wesentliche Aspekt des Target_Project_BI-

Lösungsansatzes, neben Analyse/Research und 

operativer BI-Plattform ist die Funktion der 

strategischen Unternehmenssteuerung. Die Analyse- 

und Research- Funktionalität bildet die 

Informationsbasis zur Beurteilung des gesamten 

Projekt-Portfolios und der darin ablaufenden 

operativen Prozesse. Damit hat das Top-Management 

die Grundlage für die Entwicklung einer 

Gesamtstrategie. 

Kaskadierte Scorecards im Rahmen des  

Lösungsansatzes bilden die definierte Strategie mit 

Hilfe der festgelegten KPI´s ab. Dabei besteht der KPI 

aus den Elementen Zielwert, oberer/unterer 

Grenzwert, Optimierungsstrategie, Ist-Wert, Trend. Die 

Scorecards können so beliebig granular kaskadiert 

werden, dass das gesamte System der Zielvereinbarungen bis auf die unterste Ebene abgebildet werden 

kann. So haben die Vertreter aller Rollen im Unternehmen jederzeit eine klare Vorgabe bezüglich der zu 

exekutierenden Strategie einerseits und einen tagesaktuellen Einblick in den momentanen Stand. 
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Integrierte Aktionsmonitore ermöglichen die Überwachung der auf jeden Mitarbeiter entfallenden 

strategischen Maßnahmen. 

Damit steht dem Top-Management ein Werkzeug zur Verfügung, Strategien schnell und effizient bis in die 

unterste operative Ebene umsetzen zu können. Strategieänderungen können schnellstens durch die 

gesamte Organisation umgesetzt werden, zum Beispiel durch Austausch von KPI´s oder Anpassung von Ziel- 

und Grenzwerten. 

Erfolgs/Misserfolgs-Faktoren 
¶ Unternehmenskultur: Die Konzeption des BI-Systems muss der Unternehmenskultur entsprechen, 

bzw. mit der Unternehmenskultur wachsen. Entsprechend muss die Lösung auch so aufgebaut sein, 

dass sie schrittweise entwickelt werden kann. Organisationen, die ein Arbeiten mit 

Informationstransparenz und ςVerfügbarkeit nicht gewohnt sind, müssen mit einer schrittweise 

wachsenden Lösung dorthin geführt werden.   

¶ Top-Management-Commitment: Aus unserer Praxis wissen wir, dass die meisten BI-Projekte an 

fehlender Nachhaltigkeit scheitern. BI-Projekte, wie hier beschrieben greifen in viele Prozesse ein, 

erfordern den Beitrag aller Beteiligten und treffen naturgemäß auf Vorbehalte bei manchen 

Mitarbeitern. Ein klar kommuniziertes Commitment des Top-Managements stellt die notwendige 

Nachhaltigkeit sicher. 

¶ Benutzerakzeptanz: Die Benutzerakzeptanz ist wohl einer der entscheidendsten Erfolgsfaktoren. 

Der hier beschriebene Lösungsansatz stützt sich weitgehend auf Microsoft-Technologien und ς

Produkte. Der Benutzer bewegt sich von Beginn an der ihm bis dahin bereits gewohnten 

Umgebung. Die Kontext-sensitive Gestaltung der Dashboards erleichtert dem Benutzer die tägliche 

Arbeit und bietet ihm aktuelle Information an der zentralen Stelle. Die Einarbeitung in eine 

spezielle BI-Software ist nicht erforderlich. 

¶ Kosten: Das vorgestellte Lösungskonzept fordert eine hohe Teilnehmerzahl, da hierauf der 

ŜƛƎŜƴǘƭƛŎƘŜ bǳǘȊŜƴ α5ƻǿƴ-Top-5ƻǿƴά Ŝntsteht. Damit werden die Projekt-Kosten pro Teilnehmer 

besonders kritisch. Der Target_Project_BI-Lösungsansatz basiert auf Microsoft Basistechnologien, 

die meist weitgehend in den Unternehmen bereits vorhanden sind. Damit sind die meist sehr 

teuren und proprietären BI-Spezial-Lösungen nicht erforderlich. Insofern stellt der 

Target_Project_BI-Lösungsansatz eine der kostengünstigsten Alternativen dar.  

  


